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Alte Poesie - von – Peter L.

--------------
 Dort draußen wo das weite Land
im stillen Band der blühend` Heide,
steht da wo Erika und Sand
die alte silberfarbene Weide.
-----------------------
Sie steht seit langer Zeit schon dort
wo ihre Zweige sich ausbreiten,
der Hof daneben - einsam tot
seit Jahren schon seit alten Zeiten.
-----------------------
Der Bauersmann zog einst hinaus
mit etwas Geld in seinen Taschen,
den Segenspruch an diesem Haus
den hat das Wetter ausgewaschen.
--------------------------
Das alte Hausdach sank dahin
so wie der Stolz der einstig` Bauern, 
das Eichgebälk und der Kamin 
noch thronen über grauen Mauern.
………………………
Allein die Weide die dort klagt
die Blätter weinen nun im Winde,
das klingt so traurig und verzagt
gleich einem Schluchzen eines Kindes
---------------------------
Ein jeder im vorübergehen
fragt sich was da sich zugetragen,
ob hier vielleicht ein Leid geschehen
da er verlassen ist seit Jahren.
----------------------------
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